
Was es auf der Insel Poel so alles gibt!

Jeder von uns kennt eine Bank zum -eemütlichen Verweilen oder
eine Bank als Geldinstitut. Was aber soll man sich unter einer
Genbank vorstellen?
Im eigentlichen Sinne des Wortes bedeutet es ein Depot, ein Lager
von Genen. Und unmittelbar werden dann damit die heutigen
Schla-ewörter der Gentechnik und des Gentransfers verbunden.
Erzählen sie Bekannten. dalS rnan in einer Genbank arbeitet. so wird
man kritisch und ar-ewöhnisch an-seschaut. Dabei ist die Sache ganz
harmlos und dient im eigentlichen Sinr.re der Erhaltung der Pflar.r-

zenvielfalt bestimmtel Arten und Forrenkreise. Denn die Gene der
Pflanzen. d.h. das E,rb-eut einer jeden Sorte oder Art. r.rerden in
Form von Samen der nächsten Generation weilerge-eeben und
dienen somit der Arterhaltung. Und hier be-ginnt die ei-eentliche
Arbeit der Beschäftigten der Genbank des Institutes für Pflanzen-

_cenetik und Kulturpflanzenfbrschung (IPK) in Gatersleben, die
eine AulJenstelle in Malchow auf der Insel Poel hat.

Aus clem traditionsreichen Institut fi.ir Öl- und Futterpflanzenzüch-
tung (IÖF) in Malchow formierte sich im Januar 1992 die Außerr-
stelle des IPK, deren Hauptaufgabe die Erhaltung von Kultur- und
verwandten Wildpflanzenarten der Ol- und Futterpflanzen ist. Das
bedeutet im Umfang des Sortimentes (Ansammlun-s) ein breites
Artenspektrum und verschiedene Fonnenkreise. Es handelt sich
dabei urn Saatgut von Pflanzen als Naturprodukt (voln natürlichen
Standort) oder von Menschen gezüchtete Sorten (durch Kreuzun-e
und Auslese ).

Die Erhaltung der Sammlung erfolgt in einem Kühllager.
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Im Kählraunt sind Martina Hautmann und Rotraud Rudloff (y. l.)
ntit cler Einlagerung ron Sctmen beschäJiigt.

Die so gelagerten Samen können 10 bis 20 Jahre ihre Lebensfähig-
keit im ,,Kälteschlaf' beibehalten und werden bei Aussaat unter
günstigen Keimbedingungen ihre Vitalität entfalten.
Warum wird nun dieser Aufwand des Sammelns und Erhaltens
betrieben? Was ist der tiefere Sinn?
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Genbank in Malchow - von Evelin Willner -

Das ehentalige Gebäude der Gärttterei in Mak'hou' beherhergt
heute clie AuJJenstalle cler Genhank itt Gatersleben. Hier auf'diesent
Foto sind es die Mitat'beiterinnen v. l. Evelin Willner, Helga
Schmalfeldt. Sigtuut Gerharclt, Rotraud Rudloft und Martina
Hautmantt. Fotos: .ltirgen Pump

Die Erhaltung solcher Sammlungen dient natürlich nicht dem
Selbstzweck, sondern einer Nutzung durch Züchter und Wissen-
schaft. u'ird aber auch Privatpel'sonen zugeführt.

Gleichzeitig soll die Vielfalt an Arten und Sorten für die nächsten
Generationen gesichert werden. Denn durch den Anbau von nur
einigen wenigen Kulturarten auf den Feldem und in den Gärten
werden bestimmte Arten einfach vergessen und gute alte Sortelr
versch*'inden. Um aber den Rückgriff auf diese Pflanzen zu ge-
wäl.rrleisten, muß und wird es Genbanken -eeben.
Von allen Saatgutpartien, die im Kühllager aufbewahrt werden,
können Interessenten eine Saatgutprobe kostenlos bekommen.
Hierfür -eibt es spezielle Kataloge, den sogenannten Index Serni-
num.

Aber auch im Zeitalter der Computer und Datenbanken gibt es die
Möglichkeit, über Internet an gewünschte Informationen zu Gen-
bankbeständen zu kommen.

In der Genbank Malchow la-sem rund [i000 verschiedene Saatgut-
partien (hauptsächlich zu den Arten Raps, Rübsen, Klee, Luzeme
und die wichtigsten Grasarten der Weidelgräser, Rispen, Schwin-
gel, das Knaulgras und Lischgras). Der Kunde erhält bei Bedarf
eine gute Beschreibung und Dokumentation und die Information
kann schnell abgerufen werden.

Die Anfragen zu Informationen und Saatgut erstrecken sich von
Züchterfirmen über wissenschaftliche Institute bis zu Botanischen
Gärten und anderen Genbanken innerhalb Deutschlands, aber auch
Europas sogar bis nach Amerika. Seit 1992 sind die Saatgutabga-
ben kontinuierlich gestiegen und beliefen sich im Jahre l99l auf
3000 Proben.
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ö00ö Inselrundblick ö000
ZAHLENSALAT
In der Unterzeile des Artikels ,,Ein Hauch Mecklenbur-e"
auf Seite 7 der Januarausgahe 1998 mogelte sich still und

leise eine Null. Es mufi nicht heißen: ..Joachirn Rozal

,,nullte" zum 50. Mal". sondern zum 5. Mal. Schier unglaub-
lich wäre also sein Alter von 500 Jahlen und es war natürlich
kein vertrühter Aprilschelz. Er f'eierte aber seinen 50. Ge-

burtstag.

Vertauscht wurden die Ziffern in der Jahreszahl aufder Seite

11 im Sportartikel ,,Sponsoren des Poeler SV 1923 e.V.
vorgestellt". In der ersten Spalte, Zeile 9 kam die Zahl I 998

zurn Abdruck. Richtig muß es heißen: 1989. Es ist das Jahr,

in dem Bäckermeister Thontassek seinen Betrieb in der ehernaligen Mol-
kerei in Kirchdorf eröffnete. Wir bitten um Entschuldigung.

DANKESCHÖN
Ein Dankeschön sagen wir allen Anwohnem del Kickelbergstraße/ Ecke

Poststraße, die Verständnis füt'unsere lautstarke Begrüßung des neuen

Jahres in der Silvestetnacht zeigtert.

Dia Kinder uncl .lugentllicltert, tlie an clieser Feict teiltultnten.

NEUER POEL-BAND AUF DEM BÜCHERMARKT
..Die Insel Poel in alten Ansichten, Band 4" ist seit Dezember 1997 in den

Buchhandlungen. Wer es also noch nicht rttitbekommen hat urrd sich datür
interessiert, der kann das neue Buch zunt gewohnten Preis von 29.80 DM
auf Poel im ,,Malbuch", in der .,lnselstuw" und in allen Wisrlarer Buch-
handlungen erwerben.
Der Autor Jürgen Pump brin-gt mit diesem Band wieder viel lnteressantes

aus der Poeler Vergan-genheit in Erinnerung. So u. a. die alte Poeler

Kirchturmuhr. die bereits ein stolzes Alter von 217 Jahren aufweisen kann.

Der Leser erfährt zu dieser technischen Meisterleistung eine Menge Wis-
senswertes. Aber auch viele andere Bereiche cies Lebens aufder Insel sind

wieder erfaf3t worden.

Stl:lrtt innrcr v'r()tctt tlie
vent'untlerliclt, v etttI tttutI

21. INSELFEST
Beleits im vergangenen Monat begannen die konkreten Vorbereitungen für
das Inselfest 1998.

Neben den velbindlichen Terminabstin'rntungen ist es schon jetzt notwen-
dig, die gewünschten Prograrnr-npunkte vertraglich abzusichern sowie das

Rahmenprogramm und den zeitlichen Ablauf festzulegen.
In diesem Zuszrmmenhang hatte der Kurdirektur Markus Frick Kultur-
schaffende und Gewerbetreibende der lnsel am l-5.01.1998 zur ersten

Absprache in das ,,Haus des Gastes" geladen.

Poalar. vvtts tlit' Sturulc gescltlug,t'tt lttrt. Nitltt
a i rrc Ki rt htut'ntu Jrr bc si t:t.

Foto : An ltiv .liirgut PuntP

FASCHING BEI JOCHEN
Am 28. Februar 1998 findet in der Gaststätte .,Zur Insel" ein Faschingsver-
gnügen statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Alle Gäste der Insel sowie die Poeler Einwohner sind hierzu herzlich
eingeladen. Teilnahmebedingung: Gute Laune.

WINTERLAGER
Im Winterlager lie-et die Poeler Clermont-Flotte im Kirchdorfer Halen. Es

sind die Fahrgastschiffe ..NIecklenbur-e". ,,lnsel Poel" und die ,,Hansestadt
Wismar".

DAK-SPRECHTAGE
Arn 05.02.1998 in Kirchdorf im..Flaus des Gastes" von 16.00 bis 18.00 Uhr.

Am 17.02. 1998 in Kirchclorl im ..Haus des Gastes" von 14.00 bis l5 '00 Uhr'

Kirchdolf. Wisrrarsche Straf3e l7: \{ontag von 08.00 bis 15.30 Uhr
Donnerstr-u lon 08.00 bis 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin ist Flau Gössei. die auch unter der Tel.-Nr. 0384251

10369 zu en'eichen ist.

GEH\\'EG VOM MARKT
Nur einige Tage benötigten die Handwerker im vergangenell Monat für die

Gestaltun-e des Gehweges an cler Wisnrat'schen Straße von der Thlilmann-
stral3e bis zum Abzweig Reuterhijhe.

, !ri*{ad.
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GLOCKENGELAUT IN DER NACHT
So manch ein Kirchdorfer Bürger wird sich in der Nacht vom 6' zum
7. Januar 1 998 gewundert haben, als um 00.00 Uhr die Glocken der Poeler

Kirche zu läuten be-eannen. Erst nach zwei Stunden meldeten aufmerksame

Bürger aus dem Krabbenweg dem Inselpastor diese nächtliche Ruhe-

störung.

Der Grund war das Versagen der Elektronik.

NEUE KAIANLAGE
Geplant ist. die Kaianla-ee im Kirchdorf-er Hafen noch in diesem Jahr zu

emeuem. Hierzu gibt es bereits einen positiven Vorbescheid für Fördermit-
tel. Mit der Emeuerung ist auch die Gestaltung des Hafengeländes verbun-
den.

-6
!-i
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RICHTFEST AM HAFEN
Bereits am 19. Dezember 1997 fand das Richtfest der ,,Hafen-Residenz"
am Kirchdolfer Hafen statt.

/',:
H ot'lt oben ttt( der Riistuttg hielt Atrclrc Rust h aus M ctelsclorf uutcrhalb det

Richtkrotte tlen obligatorist hett Rit'hlspruclt.

Die drei Geböude der Hafen-Residenz v'aren Entle des Johres 1997 zunt
Teil schon bezugsJertig.

msl

GBHWEG UND TREPPE ZUM GEMEINDEZENTRUM
Zügig wurde im Januar auch an der Zuwegung zum Gemeindezentrum vom
Möwenweg aus gearbeitet (Nordansicht). Im Hintergrund ist bereits die
fertiggestellte Treppe zum Sparmarkt und den anderen Geschäften zu

erkennen.

Die Konturcn der künftigen Parkplätze und Rabatten waren vor Redakti-
onsschlul3 am Gemeindezentrlrm an der Wismarschen Straf3e (Westan-
sicht) schon deLrtlich erkennbar.

STRASSENBAU REUTERH()HE
Del Zuwendungsbescheid in'r Rahmen der Dorferneuerun-e für den Stra-
ßenbar,r in der Reuterhöhe lie-et der Gemeindeverwaltun-g Insel Poel vor.
Son-rit ist die finanzielle Voraussetzung für dieses Projekt gegeben. Der
Baubeginn hän-et von der Fertigstellurrg der Wisrr-rarschen Straf3e (Trag-
schicht) r'or dem künfti-een Gerleindezentrunr ab.

STRASSENBAU SCHWARZER BUSCH
Mit den Vorbereitungen zum Bau des Fahrladwe-ees im Zusarnntenhang
rrit cler En'reuerung cler Straße zum Schwarzen Busch ist irn velganeenen
Monat am Abzwei-e Tirrmendorf/Schwarzer Busch begonnen worden.

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD., F EU ER- UN D U RN EN -SEEBEST ATTUNG EN

üntnpünnuxGEN IM tN- IJND AUSLAND

ERLED IG I] N G D E R F O R M ALIT ÄT EN

B EST ATT U N G S.V O RS O RG E - R EG ELU N G EN

Schweriner Straße 23-23970 Wismar
Telefon (0 38 41) 76 32 43 + 76 30 91

Telefon nachts/Ivochenende (0 38 4l) 76 32 43

*a
1q.F

PARKPLATZE UND RABATTEN
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Fernsehfunk zu Gast beim ,,Wetterfrosch66 der Insel

Zu Filmaufnahmen für das .,Nordma-eazin" waren im vergangenen
Monat Femsehleute auf der Insel Poel zu Gast. Hauptdarsteller war
die Leiterin des Poeler Heimtrtmnseums. Frau Erika Koal. die nun
schon seit über 30 Jahren hinweg auch die kleine meteorologische
Wetterstation der Insel ehrenamtlich betreut.

,,Aktiott" t4'dr ensesagt, uls die quirligcn Ferttseltleule ntit der
Kumeru Eriku Koul v'älrend ihra'Arbeit auJ clie Fitrger scltcrutetl.

So tragisch tuhm es aher der Poeler ,,WetterJrosclt" nicht und
lächelte trot: niesen Wettcrs fi'öhlich in clie Linse.

Fotos: Jtirgen Pump

Bereits am l. September 1852 wurde die erste Wetterstation im
Poeler Pfarrhaus in Kirchdorf eingerichtet. Mit Prediger Hempel
begannen die ersten regelmäßigen Beobachtungen. Die instrumen-
telle Einrichtung bestand aus einem Barometer, einem Thermome-
ter und einem Niederschlagsmesser. Weitere Beobachter waren:

1.10.1880 bis 1.7.1881 Fräulein Hempel, 1.7.1881 bis 1.8.1881
Lehrer Handmann. Ihnen folgte Pastor Witte. Erst 1887 wurde auf
dem Pfarrgehöft eine Fensterhütte mit mehreren Thermometern,
Barometem, Haarhygrometem, einer Windfahne und einem neue-
ren Niederschlagsmesser aufgestellt, wie er heute noch im Einsatz
ist. Im Jahre 1902 verlegte man die Station in die Küsterei (heute
Heimatmuseum). Sie wurde mit einer englischen Wetterhütte, so
wie sie heute noch gebräuchlich ist, versehen. Die Windfahne war
auf dem Dach der Scheune befestigt.

Der Beobachter war am Küsterhaus (der späteren Falck-Schule) der
Organist Büsch. Nach zehn Jahren wurde die Station in den Post-
garten verlegt, und Postagent Schröder übemahm ab dem 1.10.1912
die Beobachtungen, die 1928 Frau Elisabeth Schröder nach dem
Tode ihres Bruders weiterführte.
Nach Beendigung des Krieges 1945 wurde die Wetterbeobachtung
unterbrochen. Ab dem 1.10.1946 wurden wieder Messungen von

- Das i%eler .Vnselblatt - Februar 1998

- von Jürgen Pump -

AuJ clent Dach der Sclteurte ttebett dent Kiisterhaus u'ar clie Wetter-

fahne installiert. Wir sehett hier itr dcn f iittf-iger Jahren clie Scheu-
tte int Ilitttergruntl. Die beidett Dcrntett uuJ cliesent Foto sind links
Muriurtne Burmeister Lrnd Hilcle Burnteister. clie ntit eittenr Kintl un
cler Hatrtl im heutigett Möu'env'eg itt Riclttung Mctrkt spa:ierert
gehen. F oto: Arcltiv .liirgen Punrp

Frau Schröder und ab dem 15.8.1952 durch Frau Erna Kofähl
vor_genontmeit.

Nach lan,eer Suche nach einen.r geeigneten Ort für eine Wetterhütte
erklärte sich der Großvater von Elika Koal, Lehrer i. R. Hans
Schildt. bereit. die Station auf seinem Grundstück. Schulstraße 3.
erichten zu lassen.

Er führte die Beobachtungen vom 1.8.1955 bis 1.10.1965 durch.
Danach übemahm diese Autgabe Erika Koal von ihrem Großvater
bis zum heutigen Ta,ee.

Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel
Frühzeitige Bürgerbeteiligung nach

$ 3 BaUGB

Gemäß $ 3 Absatz I BauGB gibt die Gemeinde Insel Poel bekannt,
daß entsprechend der Festsetzung im Flächennutzungsplan-Ent-
wurf in der Gemeindevertretersitzung am 21 .l1.1995 die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 2 ..Wohnbebauung Kirchturmblick
Kirchdorf ' beschlossen wurde.

Ziel undZweck der Planung ist, eine Verlängerung der Bebauung
vom B-Plangebiet 1 ,,Ortsrandbebauung Kirchdorf in Richtung
Landesstraße L 12 I . Dadurch soll Baurecht für ca. 20 Einfamilien-
häuser geschaffen werden.

Nachdem nunmehr die Frage des Flächentausches mit der evange-
lischen Kirche bezüglich der Zuwegung in das neue Plangebiet
geklärt ist, wurde das Planungsbüro Goerlt in Neukloster mit der
Weiterführung der Bauleitplanung beauftragt.

Den Bürgem wird Gelegenheit zur Außerung und Erörterung des
Planvorhabens während der Sprechzeiten der Gemeindeverwal-
tung gegeben. Zur Erläuterung der voraussichtlichen Auswirkung
der Planung steht dafiir der Sachbearbeiter Bau zur Verfügung.

Kirchdorf, den 20.01. 1998
Wahls, Bürgermeister
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Nun soll es ja etw,as werden. Denn v,ie aus der Genteindereru'al-
tung, zu erfahren war, ist der Zuwendungsbesc'heid fiir die Förder-
mittel des Stral3enbaus in der Kirchdorfer Reuterhöhe endlic'lt
eingetroffen. Nun bleibt nur noch abzuw,arten, bis der Stral3enbau
in der Wismarschen StralSe am kiinftigen Gemeindezentrunt abge-
schlossen ist. Dann aber soll ernst gemacht v,erden.

Sicher u,ird dann das Stöhnen der geschundenen Autos bald t,er-
klungen sein.Wer aber bisher SpalS an dieser putzigen Kraterland-
schaft hatte,fiir den ist dieses Foto :ur Erinnerung gentacht.

Foto: Jürgen Pump

Wie bereits in der Dezemberausgahe 1997 berichtet, arbeitete der
junge 23jtihrige FranzoseThemy Hamon bei der Firma ,,Hochbau
Fischer" in Wangern an einem Busu'artehriuschen, das in seiner
Form und Fertigung fast einem Kunstwerk gleicht. Nun sind die
Arbeiten abgeschlossen und sicher wird sich in der Zukunft so
manc'h ein Reisender wundernd nach diesem nicht alltciglichen
Hriuschen umdrehen.

Die ldee hierzu hatte der Firmenchef Helmut Fischer, der neben
anderen Firmen die Kosten als Hauptsponsor übernahm.Vorgese-
hen ist das Anbringen eines hölzernes Schildes, auf dem dann die
Spender vermerkt sind. Foto: Jürgen Pump Waffeleisen aus dem 19. Jahrhundert. Foto: Ute Eiben

. Am 06.12.1997 mußte sich ein LKW-Fahrer
mit Berliner Kennzeichen einer Verkehrskon-
trolle unterziehen. Dabei wurde festgestellt, daß
der Fahrer nicht im Besitz eines gültigen Füh-
rerscheins war. Es wurde Anzeige erstattet.

. In derZeitvom 15.12. bis 19.12. 1997 wurde
in Kirchdorf in zwei Gartenhäuser eingebro-
chen und Geschirr sowie Zubehör von Garten-
möbeln entwendet.

Dank der Hinweise von aufmerksamen Bürgem konnten einige
Teile aufgefunden und an die Besitzer übergeben werden.

. Am 21.12.1997 kam es gegen 11 .45 Uhr auf der Kreisstraße 32
zwischen Kirchdorf und Vorwerk zu einem Unfall zwischen einem
PKW und einem Wildschwein. Am PKW entstand ein Sachscha-
den von etwa 8000 DM. Das Wildschwein entkam und der zustän-
dige Jäger wurde informiert.

. Am24.12.1997 wurde gegen 08.00 Uhr durch die Polizei festge-
stellt, daß das Verkehrszeichen Richtungstafel in Kurven am Ab-
zweig Neuhof/alte Radarstation in Höhe Reiterhof von einem PKW
umgefahren worden ist.

Der Verursacher verließ unerlaubt den Unfallort und meldete die-
sen Schaden nicht.
Die Polizei-Dienststelle der Insel Poel bittet um Hinweise. Der
PKW muß im Frontbeleich und am Unterboden vorne Beschädi-
gun-qen aufweisen.

. In der Zeitvom3l.12.1997 bis zum 02.01.1998 drangen unbe-
kannte Täter in den ,,Haus und Hof'-Center in Kirchdorf ein und
entwendeten einen Videorecorder und ein Sega-Spiel.

. Am 01.01.1998 meldete das Inselhotel Gollwitz, daß dort zum
wiederholten Male eine Mecklenburg-Fahne von einem Fahnen-
mast entwendet wurde

Davidl Polizeimeister

.-r".r:trirt_jt)..4:ti:y):.: .- i.t. r....a$*:,,, :rnaF,&*tii'::-,r;r?ta.41ti-4js-.!;.,:i-r:t,J1i:r!;3]

Waffeln, ein beliebtes Gebäck im vorigen

warrern, ob mit pua..,Ju?l"lT"tT.*1i". mit Sahne sesessen,
sind ein Gebäck, das schnell hergestellt werden kann. Besonders
beliebt sind die herzförmigen Waffeln bei den Kindern. Heute
bedienen wir uns eines elektrischen Waffeleisens. Aber auch im
vorigen Jahrhundert gab es Herdwaffeleisen. Sie waren etwas
anders beschaffen; sehr flach, aus Gußeisen und mit einem breiten
Ring umgeben, weil man sie auf das offene Herdfeuer stellen
mußte. Sogar die Rezeptur war auf dem Deckel vorhanden: ,,1 kg
Mehl,2 ll4Liter Milch,6-8 Eier,375 gr. Butter, 1Löffel Hefe".

Drei solcher Waf-
feleisen befinden
sich im Archiv un-
seres Museums,
eins stammt aus

dem Haushalt
von Frau Ursula
Breidenmoser, eins
übergab uns Herr
Lothar Wenger
und eins Frau :

Elfriede Henning.
, &!*1&l

Urrno Yool '"r:i:i;



Unser Kalender
- aufgelesen von Gisela Baumann -

Der Kalender ist die Einteilung der Zeit in
periodisch wiederkehrende Abschnitte, wo-
bei der Lauf von Sonne und Mond ,,Pate"
stand. Neuerdings bemüht man sich um die
Einführung eines Weltkalenders, der vermei-
den soll, daß auf denselben Monatstag immer
wieder verschiedene Wochentage entfallen
und die Feiertage sich verschieben. In der
Astronomie ist seit langem das sogenannte
Julianische Datum (nicht zu verwechseln mit
dem Julianischen Kalender) gebräuchlich.
Für Einblattkalender war bereits im 15. Jahr-
hundert die Bezeichnung Almanach üblich.
Nur für ein Jahr berechnet, wurden sie, nach-
dem sie ihren Zweck erfüllt hatten, wegge-
worflen. Seit dem 18. Jahrhundert gab es Ka-
lender in Buchform in Norddeutschland, aber
erst 1864 begründete Dethlof Carl Hinstorff
den Jahresweiser, der sich in seinen fast acht
Jahrzehnten ununterbrochenen Erscheinens
von einem Haus- und Unterhaltungskalender
zu einem wahren Volksbrauch entwickelte.

,,Der Großherzoglich Mecklenburg-
Schwerinscher und Mecklenburg-Strelit-
zer Kalender" führte von 1935 bis 1942
diesen Titel. Er lebt noch heute fort unter
dem Namen: ,,Voß- un Haas-Kalender".

preis BO Apf.

Archiv: Jür

verbringen und Geselligkeit liebt, kann -eer-
ne bei uns mitmachen. Wir treffen uns im-
mer donnerstags um 19.30 Uhr in der Sport-
halle, z. Z. im,,Haus des Gastes".

Besonders tanzfreudige Ehepaare, aber
auch einzelne Tänzerinnen und Tänzer sind
uns herzlich willkon.rmen.
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Ostsee-Weihnacht in der Nikolaikirche mit dem Bundespräsidenten Roman Herzog

- Das {/leler .Vnselblatt -

Der,rPoeler Thnzkegel66 war mit dabei

jubiläen, u.a. in Wismar, Damshagen, Reh-
na und Kirchdorf. erfreuten wir unsere Zu-
schauer. Die Teilnahrne am Deutschlands-
TretTen am 3. Oktober 1991 in Berlin und
der Fernsehauftritt bei der Ostsee-Weih-
nacht waren brillante Höhepunkte in unse-
rem Vereinsieben.
Wer keine Lust hat. seine Freizeit stumpf--
sinnig und allein r,or dem Fernseher zu

Das Femsehen, speziell das ZDF, hatte am
12. und 13. Dezember 1991 in derNikolai-
kirche in Wismär die Femseh-Weihnacht
mit dem Bundespräsidenten Roman Her-
zog aufgezeichnet.

Die Vorbereitungen begannen schon Wo-
chen und Monate zuvor. Der Bürgerrneiste-
rin Dr. Rosemarie Wilken gefallen unsere
Trachten sehr gut, und wir wurden deshalb
von ihr als Mitwirkende vorgeschlagen.

Die Chöre, das Orchester, Caroline Reiber.
die Schauspielstudenten, andere Mitwir-
kende und wir haben den Ablauf viele Male
geübt und geprobt. bis alles für die Regie
und Produktionsleitung stir.nmte und per-
fekt war.

Im letzten Teil der Aufzeichnung hatte der
,,Poeler Tanzkegel" seinen Auftritt. Bei
dem Lied ,,Oh du fröhliche" bildeten wir
Spalier und geleiteten den Bundespräsiden-
ten, seine Frau Christiane und viele andere
geladenen Gäste von Kirche und Staat hin-
aus.

So dicht am Staatsoberhaupt und nah an den
Kameras vorbei. da bekamen wir doch
schon etwas weiche Knie.
Am Heiligen Abend haben wir dann entge-
gen unserer Gewohnheit ferngesehen. So
ging ein ereignisreiches Jahr für die Mit-
glieder des ,,Poeler Tanzkegels" zu Ende.
Mit Auftritten bei Dorffesten oder Vereins-

Edi rh Rade loJf ,, P oe I e r Tan: kc ge l "

Ein paar Autograntnte, eitt biJ3c'hen Snwll talk nrit Carolin Reiber und als krönencler
AbschlulS ein Sc'hnappschul3 nit dent ,,Poeler Tan:kegel".

schornsteinfeger
Neuer Bezirks-

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,
v,erte Kunden,

nachdem sich Ihr langjähriger Bezirks-
schornsteinfegermeister, Herr Nowacka, in
den wohlverdienten Ruhestand be-eeben

hat, werde ich sein bisheriges Arbeitsgebiet
übernehmen.
Ab 1. Januar 1998 führe ich die Kehr- und
Überprüfungsarbeiten in Ihrem Einzugsbe-
reich durch und stehe Ihnen in Zukunft in
allen fachspezifischen Fragen bezüglich
Ihrer Feuerungs- und Lüftungsanlagen zur
Vertügung.
Nach achtjähriger Tätigkeit als Bezirks-
schomsteinfegermeister in Greifswald, ist
es mir eine ganz besondere Ehre, nach Be-
stellung durch das Wirtschaftsministerium
des Landes Mecklenburg-Vorpommem, in
meiner alten Heimat tätig werden zu dürfen.
Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit
und verbleibe mit besten Wünschen zum
neuen Jahr.

Mit freundlichen Grüßen
Uwe Gerath
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Wer erinnert sich?

Wer eritmert sich. v'er erkennt sich u,ieder
und v,o entstand diese Aufrruhme. Gleic'h
drei Fragen auf einntal an die Poeler, die
int Jahre 1937138 etu,a einen Klassenaus-

flug nach Wismar unternahmert. Verntut-
Iich ist diese Aufnahme ant eltentaligen Alt-
v' i s nn r -T o t' ge ma c ht u' o rcl e tt.

Die WerbLrng oben links inr Bild ,,F. Crull"
lassen auf die Wisntarer EisettgielSerei uncl
Maschinenfubrik vor clent,,Altu'isnnr-
Thore" schlieJ3en, die int AdreJShuch der
Hansestadtverzeichnet ist. Es ist aber auc'h
gut möglich, daJ3 dieses Zeitdokuntent einen

Teil des Hafetts oder BahtthoJs u'ieclergiht.
Dieses Foto stammt aus dent Besit: r'ott
Erich Herten. dent Ehentetttn der vor kur-
:em verstorbenen Hilcle Herten, geb. Trete
(auf dem Foto hintere Reihe, 5.v.r.).
Wer ging also ntit Hilcle Trate :ur Sclrule
und u,er kann rtcihere Angabcn :u diesenr
Foto nnc'ltan.

Wenn Sie Hinu'eise ltuben. u'errclert Sie sic'lt
bitte un die Retlaktiott des ,.Poeler Insel-
hluttes".
Anst lriJt: .liirgett Pttntp, Reuterlöhe 4,
23999 Kirchdorfl P oe l, Te l. 03 8425 I20370.

\\t€r,lirriig
- \/on Dirlr sr:liäfe.r -

Letzte Nacht - es war schon spät

ich saß vor dem TV-Gerät
und hörte müde und frustriert,

was mir die Werbung suggeriert.

Denn alle Spots - die bunten tollen,
nur eines sie bezwecken sollen:

Am nächsten Tag gleich loszulaufen,

um irgendwelchen Mist zu kaufen.

Kein einz'ger Film läuft durch im Stücke,

denn in dem Film klafft eine Lücke,
dort wird die Fortsetzung versprochen,

dann für die Werbung unterbrochen.

So kommt's dann vor, daß Henry Fonda

geopfert wird für Firma Honda,

sogar die Serie ,,Falcon Crest"
zerschnipselt wird für Dr. Best.

Der hält eine besonders harte

laborerprobte Fleischtomate,

drückt mit 'ner Bürste drauf herum

und biegt dieselbe krumm.

Ich schlafe ein im Fernsehraum

und habe einen schööönen Traum,

denn ich bin jetzt ein fieser. frecher
Werbefemsehopfer-Rächer.

Sofort fessle ich Klementine
von Ariel auf eine Schiene,

ertränk den Mann von Adidas

in einem großen Asbach-Faß.

Geb Dr. Best - weil nicht zu retten

ein ganzes Röhrchen Spalttabletten.

Dann Klosterfrau Melissengeist

mit Jonny Walker eingeheizt.

Und dann als allerletztes Werk

stürze ich Joop vom Underberg.

Ich hab's geschafft, alles entzwei.
Das Femseh'n ist jetzt werbefrei!

Dann wach ich auf in meinem Raum,

stelle fest:.Doch nur ein Traum,

und sehe fast wie unter Schock

den nächsten Fernsehwerbeblock...

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein
Gottesdienste:
Jeden Sonntag um 10.00 Uhl im Pfarr-
haus

BihelstLrntlen;
Jeden Mittwoch um l4.00 Uhr im Pfarr-
haus

Kirc henJiihrungett :
Nach rechtzeitiger Vereinbarung ent-
weder telefonisch unter 0384251228
oder mündlich im Pfänhaus. Möwen-
weg 9 in Kirchdorf.
Vereinbarte Führun-een werden einige
Tage vor ihrer Durchführun-e in den
Aushangkästen der Kirchgerneinde be-
kanntge-eeben.

Kirc'henc'hor:
Jeden Montag um 19.30 Uhr im
Pfarrhaus.
Neue Sänger sind herzlich willkommen.

A s c h e r m i ttv' o c: h, den 25.02. 1998

Beicht- und Abendmahlsgottesdienst
im Pfarrhaus um 14.00 Uhr.

K onfi rmande nunte rr i c ht :

Hauptkonfirmanden (8. Klasse)
Dienstag um 14.00 Uhr
Vorkonfirmanden (7. Klasse)
Dienstag um 15.00 Uhr

C hristenlehre :

6. Klasse, Freitag um 15.00 Uhr
5. Klasse, Dienstag um 16.00 Uhr
4. Klasse, Freitag um 14.00 Uhr
3. Klasse, Montag um 15.00 Uhr
2. Klasse, Montag um 14.00 Uhr
l. Klasse wird noch bekanntgegeben.
Der Unterricht findet im Pfarrhaus statt.
In den Winterferien ist kein Unterricht.
V e ra tts ta I t un g sri nd e r un g e n :

Werden in Gottesdiensten, Bibelstun-
den und in den Aushangkästen rechtzei-
tig bekanntgegeben.
Kirc'hgeld:
Noch nicht erledigte Kirchgeldzahlun-
gen können nachgeholt werden.
Entweder Barzahlung im Pfarrhaus
oder Einzahlung auf das Konto der
Kirchgemeinde Poel bei der Raiffeisen-
bank Wismar, Konto-Nr.: 3324303,
BLZ 13061088.
Bitte Vor- und Zunamen sowie Wohn-
ort des zahlers angeben' 

pastor Grüer
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Soeben erschienen: Meer und Museum - Band 13
Die Wismar-Bucht und Salzhaff

1980 gab das Meeresmuseum Stralsund den ersten Band seiner
neuen Veröffentlichungsreihe ,,Meer und Museum" heraus.

Schwerpunkte dieses Jahrbuches sind die marine Biologie und
Aktuelles aus dem Museum. Inzwischen liegt hiermit der Band l3
(1997) vor. Die einzelnen Bände sind besonderen fachlichen The-
men gewidm.et und geben so Spezialisten und interessierten Lesern
einen guten Uberblick über den gegenwärtigen Stand der Meeres-
forschung.
Der Band 13 befaßt sich speziell mit der Wismar-Bucht. Diese
nordwestmecklenburgische Region ist eine typische Kulturland-
schaft, die durch die Landwirtschaft geprägt wurde. Zum Verständ-
nis der Entstehun-q dieser Kulturlandschaft wird zunächst eine
Übersicht ihrer Geschichte vorangestellt. Alle weiteren Beiträge
vermitteln eine zusammenfassende Darstellung des Okosystems
Wismar-Bucht. Es wird eine noch weitgehend intakte, einzigartige
Küstenlandschaft an der Ostsee vorgestellt. Bestehende Probleme
zwischen Umweltschutz und Nutzung durch den Menschen werden
genal.lnt, auf mögliche Gefährdungen wird hingewiesen. Der Band
r,l,irbt aber auch für eine relativ wenig bekannte Küstenlandschaft.
die sich für Erholung und aktive Freizeit-sestaltung gut anbietet. Er
will zugleich eir.ren Beitrag zu ihrer Erhaltun-e leisten.
Es sind u.a. folgende Bereiche erfaßt:
Pflanzen- und Tierwelt, Geologie, Morphologie, Hydrographie,
naturschutzrechtliche Regelungen und Planungen sowie Warnsi-
gnale der Ostsee mit Umweltveränderungen aus geologischer
Sicht.
Insgesamt 3l Autoren haben an diesern Werk mitgearbeitet. So
auch der Poeler Autor Joachim Saegebarth, der mit seinem einlei-
tenden Beitrag ,,Kulturlandschaft Wismar-Bucht" mit l7 Seiten
den größten Anteil an diesem Buch hat und besonders Bezug aufdie
Insel Poel nimmt. Der Inhalt seiner Studie behandelt die ersten
Spuren der Besiedlung bis in die heutige Zeit.

Saegebarth hat in seiner Arbeit nicht nur die Entwicklung dieser
Region chronologisch abgehandelt.

Er hob auch vor allem das Ungewöhnliche, die Einmali-ekeit einer
Landschaft hervor, und es wird deutlich, daß hier ein Kenner seine
überaus gut fundierten Kenntnisse zu Papier brachte. Erfreulich ist
auch, daß der Leser durch die reich bebilderte Publikation schnell

an die Hand genommen und somit leicht an das Thema herange-
führt wird. .i.p.

Herausgeber dieses Buches ist Dr. rer. nat. Harald Benke.

Zu beziehen ist dieser Band heim:
Deutschen Museum für Meereskunde und Fischerei.
Katharinenber g | 4-20, I 8439 Stralsund
Preis: 20,00 DM

Weiterhin ist es erhältlich hei:
Dr. Walter, Haus Strandgut, Am Werder, 23974 Boiensdorf
Tel. und Fax.: 03842712920

Blick ron rler 1\'isrnar-Buclrt ous SW nach NO au.f'die Insel Poel: Links
untett Rusfirerder, dariiber die Kirchsee mit Kirchdorf, recltts Saet:Lt(ht-

felder u'estliclr Malchou'.Ohen int Hintergruntl die HalhinselWustrov'ntit
Kroy, das Sal:huff untl der BoiensdotJer Werder. Zu'isc'hen Poel und
Halbinsel Wtrstrou' liegt die Insel Langenu'erder.

Kultu rlandschaft Wismar-Bucht
Joachim Saegebarth

Reitsport
Am I 3. Dezember 1997 fänd der traditionelle Vereinsreitertag statt. Dieses
Mal stand der ganz im Zeichen des Nachswuchses. Schon Stunden vor
Beginn des Turniers wirbelten die ,,Lütten" durch die Reithalle. striegelten
ihre Pferde und waren vor lauter Nervosität kaum ansprechbar. Damit
unsere ,,Kleinen" die Wettkämpfe (E- und A-Springen) nicht alleine
bestreiten mußten, war auch der Nachwuchs vom Reitverein Sankt Huber-
tus Wismar eingeladen.
Höhepunkt zum Abschlul3 dieses Tages war die Quadrille. die Ramona
Schillocks mit dem Poeler Nachwuchs einstudiert hatte. Dafür wurden die
kleinen Reiter mit sehr viel Beifall belohnt. Tlotz des kleinen Tumiers
waren sehr viele Zuschauer da. Besonders die Anwesenheit der Eltern und
Großeltem motivierten den Nachwuchs zu Höchstleistungen.
Den Abschluß des Jahres 1997 war den Nachwuchspferden vorbehalten.
Die Reitvereine Gadebusch, Kühlungsbom und Wismar hatten dazu ihre
besten Reiter nach Timmendorlgeschickt. Allein der Landesmeister Heiko
Schmidt aus Neu Benthen war mit 14 Pferden angereist.
In insgesamt sechs Springprüfungen werden die Sieger ermittelt. Beim
Mannschaftsspringen zeigten die Poeler dann so richtig, was sie drauf
hatten. Den Sieg holte sich die Mannschaft Poeler SV I mit den Reitern
Andrd Plath, Nicole Griesberg, Torsten Marter und Anja Weber.
Letzte Prüfung des Springpferdetages war das Barrierespringen. Nach
mehrmaligem Stechen konnte der Kühlungsbomer Hans-Jürgen Böldt mit
einer Höhe von 1,70 m den Sieg für sich verbuchen.

An dieser Stelle rnöchten wir allen Reitsportbe-eeisterten schon den näch-
sten Termin mitteilen.
Wie jedes Jahr findet auch 1998 in Timmendorf ein Hallentumier statt. Die
Elite der Reitertrifft sich am I I . und 12. April 1998 zu spannenden Wenkärnp-
f'en in der Reithalle und würde sich über eine große Besucherzahl freuen.

Anja Weber, Nicole Griesberg, Andrö Plath und Torsten Marter bei der
Siegerehrung (v. I.).
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Keine gewollte Schwarzmalerei
Aber Nachdenken über Völlerei - von Jürgen Pump -

Nicht alle Menschen auf Erden werden satt
und haben ein warmes Zuhause. Warum ist
das so und warum ändert sich nichts daran?
Doch diese Frage werden wir wohl kaum
beantworten können und es ist schon eigen-
trrtig. wenn sich der Mensch erst bei knur-
renclem Magen ur.rd vor Kälte klappernden
Zähnen daran erinnert. daß er bessere Zei-
ten kannte. Nun will ich rnich beileibe nicht
zum Besserwissel aufschwin-ten, del rnit
diesen Zeilen unter Umstrinden Unruhe ver-
breitet. Aber beirn Stöbem in alter.r Doku-
menten r.neiner Sammlung entdeckte ich
Dinge. die bei allem Übernrut heutzuttr-ee
cloch rviecler einmal zul Sprache _eebracht
ri'erclen sollten. Wahlscheinlich aber rver-
clen diese Zeilen nul iiltere Menschen an-
rühren, die aus eigener Erinnerung an
schlechte Zeiten sicher noch den Wert eines
Brotes bessel kennen. Der.itingeren Gene-
ration allerdings verbleibt erfahrungsge-
rnäß das Privileg, unbelastet r-rnd unbeki.itn-
mert der Zr.rkunft ent-Ee-eenzusehen.

Ich mag nicht solche Zeitgenossen, denen
es schlicht einerlei ist. unter welchen Mi.i-
hen das tä_eliche Brot auf ihren Tisch ge-
langt und sie frotzelnd sagen: .,Was -ucht
mich das an. ich hole nrir mein Brot vom
Bäcker!''

Hunger. Kälte. Kleidun-9 und sonstige Ver-
sor-gun_qen geisterten seit Mensclien geden-

ken durch die Zeiten. Aber kaur.r'r vorstell-
bar sind heute leere Regale, die zur ZeiI
unter ihrer Last fast zusammenbrechen.

Die Not vergan-qener Zeiten soll hier nun
ein Brief deutlich rnachen, der von einer
Berlirrerir.r am l9. März l94l andie Familie
Hamm in Kirchdorf -eeschrieben wurde.
Hier eine Passage daraus:

Liebe Fantilie Hanmr!
......... Wie haben Sie wohl dort auf der Insel
den Winter überstanden. die Poeler sind alle
so schrecklich schreibfaul. so dafi man nie
etwas von dort hört. Hier war es schauer-
lich. wir persönlich hatten allerdings we-
nigstens eine warme Stube, aber der Hun-

-eerl!! Besonders in den letzten Wochen ist
es ganz furchtbar, wir haben seit sechs
Wochen nicht eine Kartoffel mehr gesehen.
Durch-eedrehter Roggen in Wasser gekocht
war unsere Hauptnahrung.

Nun ist allerdings auch dieser alle und wir
malen nun Eicheln durch, die dann gekocht
werden. Es schmeckt scheußlich, aber der
große Hunger treibt auch das herunter, wo-
von man nie gedacht hätte, daß es ein
Mensch könnte.

Unsere ganze Freude in dieser schreckli-
chenZeil sind unsere beiden Puttheuneken.
Jutta und Ralf haben sie ,,Pick" und ,,Tüt"
genannt. Sie hatten bereits angefangen zu

legen, haben aber aufgrund der großen
Kälte wieder aulgehört.......

....... die alten Leute sterben alle so hin und
die Kinder sind hier alle unterernährt und
sind an Tbc erkrankt. lch bin nur dankbar.
dal3 wir die gute Kirchdorf'er Grundla-{e
haben, sonst wäre es noch schlimmer......."

Auch wählend des ersten Weltkrieges hun-

_serte man sich buchstiiblich clurchs Leben.
Uncl die Fleischkarte ,.des Bezirkes der
Stadt Wismarund delen Gebiet (einschliefS-

lich des Gebietes der Geistlichen Hebun-

-een)" 
(hienrrit ist auch die Insel Poel ge-

meint). rvird sicher nicht den Hunger ge-
stillt haben.

Nun mag das Foto hier von der Farnilie
Cords in Kirchdorf im Jahre 193,1 die vor-
angegangenen Worle nicht -sertrde unter-
streichen.

Doch vergessen wir nicht. daß die Haus-
schlachterei auch auf der Insel Poel keine
alltägliche Sache war. So ohne weiteres war
ein Schwein nicht fett getuttert und das
Schlachten war schließlich auch reglemen-
tiert. In einem Schreiben ,,An alle Haushal-
tungen in den ländlichen Gemeinden des
Kreises Wismar" wird _eanz streng die Mel-
dung einer Hausschlachtun,q an die Ge-
meindebehörde (Bürgermeister) gefordert
und ein Schlachtgewicht vor,eeschrieben.
Es wurde gar eine Strafe bei ,,Verwiegen"
des Schlachtgewichtes angedroht.

Grütze und Mehl kaufte man nicht nach
Belieben im Laden; hierzu gab es Berechti-
gungsscheine für bestimmte Mengen. Und
noch bis zum Jahre 1953 gab es in der DDR
Lebensmittelkarten, die zum Kauf von ra-
tionierten Mengen an Nahrungsmitteln be-
rechtigten.
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Der Notstand dehnte sich
nalürlich uLLclr uuf Klei-
clung und Schuhwerk uncl
Brennstoff-e aus. So wrrr<le

lür den 31. Dezember
1940 von den Schuh-
nrachern gefordert, eine
Vorratsmeldung an die
Reichsstelle tür Leder-
wirtschafi abzr.rgeben.

Dies geht aus einem For-
mular hervor, das aus dem
NachlulJ des Kirchdorfer
Schuhrnachers Richard
Winkehnann stammt.
Auch fand sich in seinen
Pupieren eine Reichsklei-
derkarte. die Kindeln im
Alter von drei bis l4 Jah-
ren K leidun-c zubil li-ete.

Ur.rd selbst im Jahre 1952
quälten sich die Menschen
noch rnit einer ,,Punktkar-
te" herum, die den .,Bezu-e
von Leibwische, Oberrri-
kota-een und Strumpfwa-
ren" ermöglichte.
Ja, und wer fragt heute noch danach, wie-
viel Zentner Kohlen für eine warme Stube
benöti-et werden. Im folgenden Beleg wur-
de jedenfalls dem Schuhmacher Winkel-
mann bescheinigt, daß er vom Kirchdorfer
Kohlenhändler Westphal Kohlen in be-
stimmter Menge bezogen hat.

NnDrcdesvcrbraücrers 2**Za"-

' ltrl ÄDordnong d.s LaDdeswirlschattsan,tes

lm abgclaurenco liohlenNirtschaltsjahr 19{1/42 bab€n Sie nächstehende
Lrenn(roflc erh3lhr.
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. F'nilcn.frt&r&rig&hrht.drß. &ltqOotltgoetLsr:

So könnte man die Reihe ,,negativer" Le-
bensumstände vergangener Zeiten fortset-
zen. Doch sollten wir lieber im positiven
Sinne in die Zukunft schauen; nicht aber
allzu sorglos und unbekümmert.
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tF{ . v.zl ich.
Gl nckwi)nsc,h.

zum Qeburtstag
Monat feLruor 1998

Kitzerow, Hans-Heinrich,
Blaß, Erika,
Kofahl, Adolf,
Laatz,Irmgard,
Rohleder, Hans,
Schomann, Minna,
Kühl, Charlotte,
Burmeister, Gustav,
Röpcke, Gustav,
Schreck, Günther,
Riemer, Anna,
Lockner, Gertrud,
Lockner, Gertrud,
Reich, Elisabeth,
Pfeiff'er, Siegfried,
Ripke, Annemarie,
Schroeder, Elfriede,
Haase, Johann,
Peinert, Christel,
Feik, Johanna,
Klaeve, Karl,
Odebrecht, Alfied,
Evers. Liselotte.

Schmuddelwinter
Grou schluffi der Tag ums Zifferblott,

der Himmel geizt mit Licht,
kein Horizont, kein Vogellout,

kein Mensch, der mit mir spricht,
kein wunderweißes Winterkleid -
der Criesgram grinst ous Pfutzen,
Da springe ich und loch' mir eins
und denk och, laß es spritzen!

BK

,,Kann denn der Junge seine Mohrrübe nicht nach dem Start essen?"
Ze i c huun g : H e i nz J a nkofs lcy

Sponsoren des Poeler SV 1923 vorgestellt
Saatzucht flans Lembke/Malchow

,,Den Jugend- und Freizeitsport zu unterstützen, hatte für mich
schon immer Priorität", sagte mir Herr Brauer bereits bei unserer
ersten Begegnung vor sechs Jahren. Selbst aktiv in der Landjugend
von Schleswig-Holstein, verbrachte er dort viele schöne Stunden.

,,Alle Vereine, die Jugendarbeit betreiben, haben eine große Ver-
antwortung. Sie tun Dienst an der Gesellschaft, und wir alle schul-
den ihnen Dank. Das -eilt besonders ftir den Poeler SV, den wir als
Firma auf der Insel Poel -eerne unterstützen", so Brauer. Wenn
Fahrzeuge für den Transport der Sportler benötigt werden oder
anderweitige Hilfe erforderlich ist. weiß er immer einen Rat.

..Der Poeler SV hat in Herrn Dieter Moll, unserem Betriebsleiter,
natürlich auch einen hervorragenden Anwalt für seine Interessen,
dem ich kaum etwas abschlagen kann", berichtete Brauer und
würdigte die Arbeit aller ehrenamtlich Täti-een im Verein. Sein
Lebensziel ist es, das vom Urgroßvater vor 100 Jahren gegründete
Untemehmen erfolgreich rveiterzuführen und auszubauen. Durch
Vorträge im In- und Ausland oder Besuche aus ganz Europa und
Ubelsee konnten sich schon viele landwirtschaftliche Betriebe von
dem ausgezeichneten Saatgut aus Malchow überzeugen. 40 Ange-
stellte und weitere Teilzeitkräfte leisten eine solide Arbeit und
konnten mit vielen neuen Züchtun-gen an vergangene Erfolge an-
knüpt'en.

Als 1991 ein neuer Abschnitt in der Geschichte der Lembkeschen
Pflanzenzüchtun-e begann. war noch nicht abzusehen, wohin diese
Entwicklun-e geht. l99ll92 kautte die Firma NPZ-Lembke ihren
Stammbetrieb auf Poel von der Treuhand zurück, seitdem leben
Brauers sehr glücklich auf Poel. ,.Wir fühlen uns hier so wohl, daß
wir noch immer nicht. wie ursprünglich geplant, nach der Anfangs-
phase in die Heirnat Schleswig-Holstein zurückgegan-een sind. Mit
den fachlich versierten und hochmotivierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern wurden bis heute weitere Seiten einer erfol-ereichen
Chronik ,seschrieben.
Das Angebotssortiment der beiden Saatzuchtbetriebe ir.r Hohen-
lieth und Malchow umfaßt ca. 60 Solten uon Ölpflanzen. Futter-
pflanzen, Körnerleguminosen und weiteren Fruchtarten.

Mittlerweile sind eine Reihe von Investitionen vorgenommen wor-
den, um den Betrieb auf die Anforderungen der heutigen Zeit
auszurichten. In den vergan-senen Jahren beteiligte sich NPZ-
Lembke darüber hinaus an weiteren Firmen in Deutschland und im
Ausland.
Trotz seinel' geringen Freizeit ist die Handschrift von Dietmar
Brauer auf der Insel überall zu sehen. Ob in der Gemeindevertre-
tung oder im Sportverein, seine Meinun-e zählt. Und die eine oder
andere Unterstützung in finanzieller oder materieller Form für den
Verein gelangen kommentarlos an die Sportler.
Dafür möchten wir uns bedanken und seinem Betrieb viel Erfolg
bei der weiteren Eroberung der Märkte wünschen. 

W. Bever

Berichtigung
Die Jahreshauptversammlung des Poeler SV findet am Sonntag,
dem8. Februar 1998,um 10.00 Uhr im SportlerheimKirchdorf
statt. Wir bitten nochmals um rege Beteiligung und Abgabe von
Vorschlägen sowohl für den neuen Vorstand als auch für die
Verbesserung der Vereinsarbeit .

DerVorstand

Volleyball
Am Samstag, dem24. Januar 1998, fand das 3. Neujahrstumier in
Dorf Mecklenburg statt. Ein ausführlicher Bericht wird in der
nächsten Ausgabe erscheinen.

aktuell

Kirchdorf, 02.02., 70 Jahre

Oertzenhof, 03.02., 75 Jahre

Kirchdorf, 01 .02., 12 Jahre

Kirchdorf, 08.02., 83 Jahre

Neuhof, 08.02., 12 Jahre

Oertzenhof, 08.02., 70 Jahre

Niendorf, 09.02., 87 Jahre

Fährdorf, 09.02., 85 Jahre

Fährdorf, Il.02., 89 Jahre

Kirchdorf, 13.02., 77 Jahre

Oertzenhof, 13.02., l4 Jahre

Am Schw. Busch, 13.02., 70 Jahre

Oertzenhof, 14.02., ll Jahre

Kirchdorf, 15.02., 74 Jahre

Gollwitz, 17.02., 78 Jahre

Kirchdorf, 18.02., 95 Jahre

Kirchdorf, 18.02., 75 Jahre

Brandenhusen, 18.02., 71 Jahre

Malchow, 23.02., 75 Jahre

Oertzenhof, 23.02., 73 lahre
Weitendorf, 25.02., 85 Jahre

Kirchdorf, 28.02., 83 Jahre

Kirchdorf. 28.02.. 78 Jahre
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För plattdütsch Fründ'n
Peuler Läbensmittelhandwarker

- von Reinhold Fraederich -
Dei Windmoehl in Niendörp wier nich blots ein Wohrteiken för
Peul, sei wier ok von Bedtidung för dei Buem un Bäckerslüüd.
Moehlenbesitter Ernst Metelmann bedreiw mit Gesellen un Liehr-
jungs dei Moehl. För dat Maschinenhus wier Albert Burmeister
taustännig un för dei Schriewerie Rudi Metelmann, ein Vedder
von'n Meister Emst. Dei Moehl brennte in dat Johr 1953 aff.
För dei Peuler Buem un dei Landwirtschaft spälte dei Molkerie in
Kirchdörp un dei in Kollnhoff eine grote Rull. Dei Kirchdörper
Molkerie, von Fritz Kuhlmann bedräben. is 1865 as eine dei iersten
in Nurddütschland bugt wurden. dei allerierste 1862 in Cisrnar in
Ostholstein. In Kollnhoff harr Hermann Rohrdantz dat Seggen.

Up Peul -eeiw dat viel Bäckerien. Bäcker Louis Wilken hett Anfang
dei twindiger Johr,n ut Öllersgrünn upgäben. Hu-eo Beyer siene
Bäckerie gtin-e -eaud. Ono Schildt un Walter Hagen wiern lange
Johr.n as Gesellen dor. Ok Frifz Dammann wier poor Johr bi em in
Deinsten. As Hugo Beyer starben ded. hett Bäcker Riebau den,n
Betrieb pacht, oewer all nah korte Tied käum Bäcker Möller un
köffte dat Anwäsen. 1934 köffte Heinrich Groth (Heinerbäcker)
mit sienen Brauder Walter. dei Möller liehrt harr, dei Beyersche
Bäunerie. In 'ne Landwirtschaft hett Hannes Evers, späder Albert
Metelmann (Heidelberg) miehrere Johr'r.r ehr Arbeit makt.

Dei Bäckerie Hans Kandler wüer von dei Peuler gaud annahmen.
Otto Saar hett dor as Gesell arbeitet. In dei Bäunerie hett Hans
Buchholz dei Arbeit dan. Dei Reklame stünn dunntaumals noch in
dei Kinnerschauh, up'n Lann geiw dat kuum Reklamesprüche.
Oewer Bäcker Kandler harr in sienen Laden einen Spruch an dei
Wand:

.,So wie im Schlaf der Wandler, geht - rver Brot braucht -zu Bäcker
Kandler!"
Bäckerie Hannes Wilken (Tissing) wier ok ein gar.rd floriende
Laden. Nah sienen Dod hebben dei Bräuder Heinrich un Walter
Groth dei Bäckerie pacht, bet sei 1934 dei Be1'ersche Bäunerie
köpen deden. Korl Tiedt wier dor Gesell. Hei mäuk sick späder in
Redentin selbstständig. Herbert Rüger wier ok as Gesell dor. Dei
Soehn von Hannes Wilken, Eitel. hett dei Bäckerie oewernahmen.
as Heinrich un Walter Groth dor uttrecken deden. Dei drei Bäckers
fbhrten atVesselnd an dei Wochenda-qen mit Pierd un Bäckerwagen

Heiner Biicker mit Bac'ku'orn'n up't1 Wäg in dei Butendörper.
Foto: Archiv Jürgen Pump

up dei Dörper. Dei Butendörper wüssen ümmer genau, wer an

wecker Daag tau'n Verköpen käum.

'nen Slachter geiw dat up Peul bät 1932 nich. Friedrich Springer
köffte dat Anwäsen von Friedrich Grünberg, dei dat Hus 1926 bugt
harr. Grünber-q harr Ferienwahnungen un 'ne lütte Kneip inricht,
möß oerver nah poor Johr upgäben. Slachter Springer bugte einen
Slachterladen, Slachthus un Stallungen dortau. Richard Struck wier
väle Johr.n bi Springer in Deinsten. Springer hett ierstklassige
Woren anbaden. Beleiwt wiern siene Wustsorten. Dei Rezepte
hebben späder sien Soehns Fritz un Klaus anwennt. Slachter Sprin-
ger harr ok einen Reklamespruch in sienen Laden anbröcht:

,,Hammel, Ochsen, Kälber, Schweine
haben Knochen, haben Beine,

drum muß beirn Fleischauswiegen
jeder ein paar Knochen kriegen!"

Bevör Springer nah Peul kamen ded, hett Franz Cords un Wilhelm
Baumann rnit Schinken, Speck un Wust hannelt. Baumann krei-q
sien Slachterworn von Slachter Levetzow ut Wismar.

Wi spälten in 'ne Leimskuhl
- von Hans-Heinrich Kühl -

Dat wier so in dei dörtiger Johm. Wi Bengels wiem so elben orrer
twölf Johr old. Wenn dei Schaul ut wier, wüßten wi ok nich so recht
wat antaufangen. Hüt is dat anners, hüt sitten dei Göm för dei
Billerkist, oewer sowat geiw dat dunntaumal noch nich. Wi hebben
meist so richtig spält: Indianer, Kippel-Kappel orrerWrickpahl. Ok
hebben wi väl Fohrrad führt. Säker hewt wi ok mal Undoeg makt.
oewerdat güng je ok nich jeden Dag. Meist wüm wi snappt, un denn

_eeiwt ,ne bannige Dracht Släg-un dei harm wi välfach morgens in
dei Schaul all von den'n Köster, von Handstock-Otto orrer von
einen annern Liehrer krägen.

Nee, hüt woell'n wi mal wat anners maken, wi woellt uns ein
Rönnauto bugen, denn dei Rönnfohrer Hans Stuck harr grad ein
Bargrönnen gewunnen. Nu woellt wi ok Bargrönnen up'n Slat
maken. Dortau brukten wi twei Assen un vier Roed von so'n
utgedeinten ollen.Kinnerwagen. Wi hofften dat all in dei Leimskuhl
tau finden. Uns Ollem bröchten dor meist dei Asch von Hierd un

Abens, olle Pött un wat sünst nich miehr tau bruken wie dorhen.
Ünner in dei Leimskuhl wier 'ne lütte Pütt mit Antenflott un poor
Poggen swemmten dor ok noch in.
Wi söchten nu nah'n wegsmäten Kinnerwagen. wier oewer nicks
tau finden. So stünden wi dor nu up.n Hupen, keiken in'ne Pütt un
up dei Poggen un dachten dorbi scharp nah. Nah 'ne lütte Tied säd

Gusch: ,,Ick griep mi nu 'ne Pogg un sluk sei dal!" Einer von uns
röp noch: ,,Oewer nich dörchbietenl" Un denn grep Gusch sick ,ne
glitschige Pogg.
Wi annern stünden still un stumm dorbi, reten Ogen un Mulwark
wiet up un keiken tau, wie Gusch dei Pogg dalslök. Uns löp 'ne

Gaushut dat Krüz hendal. Man kort achteran bögte hei sick vöroew-
er un, dat kann ick blot up hochdütsch seggen, ,,erbrach" hei dat
Diert in hohgen Bagen wedder ut. Dei lütte Pogg oewer hüppte
driest in't Water un swümm fix dovon.
Dornah sünd wi lang'n nich miehr nah dei Leimskuhl hengahn.
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Wetlbewerb
beginnl mit

dem Sporen

beim lreundlichen

Umgong

miteinonder.

Jott Pee

Sprucft

Ies

Monats

Was Adenauer einst sagte:
Im Wahlkampf schlicht und einfach zum Wähler:

,,Seien Sie doch nicht so pingelig!"
Und nachdem er mit diesen Worten ins Fettnäpf-
chen getreten hatte, kam er zu der weisen Er-
kenntnis:

,,Machen Sie sich erst einmal unbeliebt, dann
werden sie auch emst genommen!"

Jott Pee

6on tettcrtions - frerihon

lut

olle gtdnDc.
aus dem Jahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -

Nachtstühle
Nachtstühle müssen nach jedesmaligem
Gebrauch sogleich wieder gereinigt und
ausgetrocknet werden, um Gestank und
Fäulniß zu verhüten. Am leichtesten kann
das geschehen, wenn derNachtstuhl inwen-
dig überall mit Kupfer, Zinn oder Zink
beschlagen ist, natürlich mit Ausnahme
desjenigen Theils (des Polsters) worauf
man sitzt. Wenigstens sollte er gut mit Oel-
farbe angestrichen seyn. Auch ein öfteres
Ausräuchem ist anzurathen. Vorzüglich
empfehlenswerth zur schnellen und siche-
ren Hinwegnahme des Gestanks ist die gut
ausgeglühte thierische Kohle, welche man
hineinbringt.

In Lohnsteuer- und Kindergeldsachen
sowie beim Eigenheimzulagengesetz
leisten wir im Rahmen einer Mitglied-
schaft ganzjährig Hilfe.

Lohnsteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.

Kieckelbergstraße 8a, 23999 Kirchdorf/Poel,

___Y.,ß842s 120

@,21*"29,%)*,,
Bestoltun gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.: 03Ml/213477

Bodemutlerslroße 4 - Wismor

lhr Verlrouen
ist uns Verpflichtung!

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

Wäscheverleih
Ab dem 1. April 1998 biete ich folgende
Dienstleistungen an:

Verleih von Bett- und Tischwäsche
sowie Handtücher.

Auf Wunsch fahre ich die Wäsche aus.
Außerdem biete ich den Service des
Wäschemangelns an.

Susanne Lippelt
Birkenweg 1, 23999 Kirchdorf

Telefon: 03 84 25/2 05 53

,,Essen gibt
Kartel"

,,Macht das denn
nicht zuviel Ar-
beit?"

,,Wieso. wer
Herz-As zieht,
der bekommt
das Fleisch!"

Unter einer
Durststrecke
versteht man
den Weg von
einer Kneipe
zur anderen!

..Warum
krähen Hähne
eigentlich so

früh, Papa?"

,,Damit sie
gehört werden,
denn später
sind ja die
Hühner
wach!"

es bei uns immer nach der

S c firtttrlzeiecle

Unterhalten sich
Hunde.

,,Na, wie bist
denn mit dei-
nem Herrchen
zufrieden?",
will der eine
wissen.

,.Prima. mor-qens gehen wtr zu met-
nem Stammbaum. und abends liegen wir
dann gemeinsam unter seinem Stamm-
tisch !"

,,Schön Wemer, daß du dich mit deiner Frau
wieder vertragen hast!" ,,*." kommst du

du denn darauf?"

,,Na, gestem
habt ihr doch
einträchtig
zusammen Holz
gehacktl"

,,Quatsch, wirha-
ben nur die Mö-
bel aufgeteilt!"

,,Zum Donnerwetter noch einmal, wo ist
denn mein Jogginganzug, Inge?"

,,Was denn, gibt
es schon wieder
Sport im
Fernsehen,
Hubert?"
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